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Gemeindeversammlung

Gemeinde Schmitten

MITTEILUNGEN

Einladung zur

Gemeindeversammlung
vom Freitag, 1. Dezember 2017 um 20.00 Uhr im Mehrzwecksaal des Schulhauses Orange

Traktanden

1. Protokoll
 Genehmigung des Protokolls der ordentlichen Gemeindeversammlung vom 24. April 2017

2. Finanzwesen
 2.1. Voranschlag Laufende Rechnung 2018
 2.2. Voranschlag Investitionen 2018
 2.3. Investitionsplan 2019 - 2022
 2.4. Finanzplan 2019 - 2022
 2.5. Schuldenentwicklung 2016 - 2022

3. Bildung
 Gemeindeverband der Orientierungsschulen des Sensebezirks (OS Sense); 
 Genehmigung Statuten

4. Abwasser
 Bethlehem; Erschliessung ARA; Genehmigung Projekt und Kredit

5. Abwasser
 Oberstockerli; Einführung Trennsystem im Bereich Kreisel; Genehmigung Projekt und Kredit

6. Allfälliges

Das Protokoll der letzten Gemeindeversammlung vom 24. April 2017 liegt auf der Gemeinde-
verwaltung zur Einsichtnahme auf.

Nach der Gemeindeversammlung offeriert die Gemeinde den Teilnehmenden der Gemeinde-
versammlung einen Imbiss im Restaurant Kreuz, Schmitten. 

 Der Gemeinderat

November 2017
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TRAKTANDUM 1: 
Auszug aus dem Protokoll der Gemeindeversammlung vom 28. April 2017 

Anwesend 

75 Stimmbürgerinnen und Stimmbürger sowie 5 Personen ohne Stimmrecht.  

Protokoll 

Das Protokoll der letzten Gemeindeversammlung wird einstimmig genehmigt. 

Finanzwesen 
- Genehmigung der Laufenden Rechnung 2016, der Investitionsrechnung 2016 und der 

Bestandesrechnung 2016 gemäss Vorlage 
- Zustimmung zur Verwendung des Überschusses 2016 gemäss Vorlage 

Die Laufende Rechnung 2016, die Investitionsrechnung 2016 und die Bestandesrechnung 
2016 werden einstimmig angenommen. Ebenfalls der Verwendung des Überschusses 2016 
gemäss Vorlage wird einstimmig zugestimmt.  

Bildung; Reglement über die Beteiligung der Gemeinde an den Kosten der schulzahn-
ärztlichen Behandlung; Genehmigung  

Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt.  

Werkhof; Ersatz Hoflader; Genehmigung Projekt und Kredit 

Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

Gemeindeeigene Bauten; Schulanlagen; Installation W-Lan; Genehmigung Projekt und 
Kredit  

Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

Allfälliges 

Die zuständigen Gemeinderäte informieren über die geplanten Arbeiten der Strassensanie-
rungen gemäss PMS-Planung sowie über den aktuellen Stand der Teilrevision der Ortspla-
nung.  

Der Gemeinderat



2

TRAKTANDUM 2: 
Finanzwesen

2.1 Voranschlag Laufende Rechnung 2018 

Einleitung 

Der Gemeinderat legt der Gemeindeversammlung den Voranschlag 2018 mit einem Aufwand von 
19‘371‘900 Franken und einem Ertrag von 19‘456‘200 Franken vor. Daraus resultiert ein budge-
tierter Ertragsüberschuss von 84‘300 Franken. 

Bei der Erstellung des Voranschlags wurden die Auswirkungen der nicht beeinflussbaren Ausga-
ben (Kanton, Verbände, Bildung, Gesundheit und soziale Wohlfahrt) berücksichtigt. Ebenfalls ein-
bezogen wurde der interkommunale Finanzausgleich für 2018. 

Die Schätzung der Steuereinnahmen erfolgte anhand der verfügbaren Zahlen der kantonalen 
Steuerverwaltung (Basis 2015), der Rechnungsstellung 2016 der Gemeinde sowie eigenen Hoch-
rechnungen. 

Finanzielle Auswirkungen von bereits laufenden Projekten oder geplanten Vorhaben (inkl. Schuld-
übernahmen) sind im Investitionsvoranschlag 2018 und im Investitionsplan der Jahre 2019 bis 
2022 aufgelistet. Der Finanzplan für die Jahre 2019 bis 2022 sowie die Schuldenentwicklung 2016 
bis 2022 wurden angepasst; die Flexibilität in diesen Steuerungsinstrumenten wird – je nach Ent-
wicklung und Prioritäten – entsprechend beibehalten. 

Die nachfolgenden Darstellungen zeigen die Zusammenfassung des gesamten Voranschlags 
2018. Die Zahlen sind gegliedert nach Ressorts und anschliessend nach den Kostenarten. 

Die wichtigsten Positionen sowie die wesentlichen Veränderungen werden an der Gemeindever-
sammlung durch die zuständigen Gemeinderätinnen und Gemeinderäte erläutert. 

Voranschlag 2018; funktional gegliedert nach Ressorts 

Konto Ressort mit Nettozahlen 
Voranschlag 
2017 

Voranschlag 
2018 

Veränderung 
17/18 in Fr. 

Veränderung 
17/18 in % 

Rechnung 
2016 

0 Allgemeine Verwaltung  1'054'900 1'038'000 -16'900 -2 1'121'003
1 Öffentliche Sicherheit  175'800 169'300 -6'500 -4 141'420
2 Bildung  5'680'000 5'716'400 36'400 1 5'549'100
3 Kultur und Freizeit  732'800 692'400 -40'400 -6 659'527
4 Gesundheit  1'637'200 1'636'900 -300 0 1'542'490
5 Soziale Wohlfahrt  1'786'300 1'735'500 -50'800 -3 1'544'885
6 Verkehr  977'600 1'179'700 202'100 21 1'032'435
7 Umwelt und Raumordnung 236'800 279'600 42'800 18 218'620
8 Volkswirtschaft  -5'300 -4'900 400 8 6'160
9 Kapitalien 12'721'600 12'527'200 -194'400 -2 12'053'903

Diese Zahlen zeigen die Ausgaben der verschiedenen Ressorts. Es ist dabei zu beachten, dass 
die internen Verrechnungen (z.B. Abschreibungen, Verzinsung) die jährlichen Kosten unterschied-
lich beeinflussen können. 

Im Ressort 7 Umwelt und Raumordnung (70 Wasser, 71 Abwasser, 72 Kehricht) ist gemäss Bun-
desgesetz der Grundsatz der Kostendeckung einzuhalten. Allfällige Überschüsse nach Rech-

  .tednewrev evreseR sla nedrew ssulhcsbasgnun
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Voranschlag 2018; gegliedert nach Kostenarten 

Kosten-
arten Arten mit Nettozahlen 

Voranschlag 
2017 

Voranschlag 
2018 

Veränderung 
17/18 in Fr. 

Veränderung 
17/18 in % 

Rechnung 
2016 

30 Personalaufwand 2'534'100 2'535'400 1'300 0 2'478'868
31 Sachaufwand 2'035'400 1'953'200 -82'200 -4 2'092'648
32 Passivzinsen 243'100 236'700 -6'400 -3 246'597
33 Abschreibungen 1'707'000 2'242'000 535'000 31 826'824*
35 Entsch. an Gemeinwesen 6'724'300 6'868'900 144'600 2 6'458'025
36 Eigene Beiträge 2'873'700 2'654'700 -219'000 -8 2'565'291
38 Einlagen in Reserven 152'500 201'100 48'600 32 436'879
39 Interne Verrechnungen 2'639'200 2'679'900 40'700 2 2'604'081
  Aufwand 18'909'300 19'371'900 462'600 2 
              

40 Steuereinnahmen 12'499'000 12'254'000 -245'000 -2 11'788'037
42 Vermögenserträge 212'000 157'900 -54'100 -26 238'887
43 Entgelte 2'216'500 2'162'500 -54'000 -2 2'400'607

44 
Anteile ohne Zweckbin-
dung (Motorfahrzeug-
steuern) 277'000 280'000 3'000 1 269'777

45 Rückerstattungen 19'000 24'300 5'300 28 49'584
46 erhaltene Subventionen 587'100 542'600 -44'500 -8 569'679
48 Entnahme aus Reserven 905'000 1'355'000 450'000 50 26'824
49 Interne Verrechnungen 2'639'200 2'679'900 40'700 2 2'604'081
  Ertrag 19'354'800 19'456'200 101'400 1 

* inkl. Abschlussbuchungen und freiwillige Abschreibungen 

Der Gesamtaufwand mit knapp 19,4 Mio. Franken erhöht sich gegenüber 2017 um knapp 
463‘000 Franken (2 Prozent). 

Der Gesamtertrag erhöht sich um 1 Prozent oder rund 101‘000 Franken gegenüber dem Voran-
schlag 2017. Die erwarteten Steuereinnahmen von knapp 12,3 Mio. Franken basieren auf den 
erhaltenen Kantonszahlen 2015, der geschätzten Bevölkerungszunahme sowie eigenen Berech-
nungen. Die genehmigte Steuererhöhung ist in den Berechnungen enthalten.  

Die Prognosen der kantonalen Steuerverwaltung (2015 zu 2017) zu den natürlichen Personen 
zeigen sowohl auf dem Einkommen (6,6 %) wie auf dem Vermögen (9,0 %) eine Erhöhung. Bei 
den Gewinn- und Kapitalsteuern der juristischen Personen präsentieren sich sehr unterschiedliche 
Schwankungen; eine Tendenz kann nicht festgestellt oder abgeleitet werden. 

Zum Budgetierungszeitpunkt lagen erst rund 52 % definitive Steuerveranlagungen der kantonalen 
Steuerverwaltung für Schmitten vor. 
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Nachfolgend die wesentlichen Gründe: 

Kostenart 33 Abschreibungen: Die vorgeschriebenen obligatorischen Abschreibungen betragen 
neu 887‘000 Franken (Vorjahr 807‘000), weil beim Amt für Gemeinden für abgeschlossene Projek-
te nachträgliche Finanzierungsgesuche gestellt und die Schuldenkontrolle entsprechend ange-
passt wurde. In der Klasse 700 Wasser (465‘000 Franken) und 710 Abwasser (890‘000 Franken), 
Total 1‘355‘000 Franken (Vorjahr 900‘000) werden Abschreibungen erfolgswirksam gebucht (je 
nach Investitionstätigkeit). 

Kostenart 35 Entschädigungen an Gemeinwesen: Mehrkosten in der Bildung, im Sozialwesen 
und im öffentlichen Verkehr. 

Kostenart 44 Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung: Mehreinnahmen bei den Motorfahr-
zeugsteuern. 

Kostenart 45 Rückerstattungen: Mehrertrag, da mehr Kinder aus anderen Gemeinden in  
Schmitten zur Schule gehen. 

Kommentar zu den Abweichungen der einzelnen Konten 

Aus Wesentlichkeitsgründen werden hier nur die Abweichungen (Voranschlag 2018 zu 2017) von 
über +/-10'000 Franken aufgelistet (ohne Abschreibungen, interne Verrechnungen und Reserve-
entnahmen). Die vollständigen Zahlen sind im anschliessenden Ausdruck ersichtlich. 

Ressort und
Konto 

Kontobezeichnung:
Kommentar 

Betrag in Franken

0 Allgemeine Verwaltung
Abnahme 2018 zu 2017 2 Prozent

Anteil an Gesamtausgaben (Nettokosten) 8 Prozent
021.352.01 Betriebskosten Rechenzentrum: 

Mehraufwand gemäss Verteiler 
16‘100

023.314.01 Baulicher Unterhalt: 
Minderaufwand; weniger Reparaturen 

13‘500

1 Öffentliche Sicherheit
Abnahme 2018 zu 2017 4 Prozent

Anteil an Gesamtausgaben 1 Prozent

2 Bildung
Zunahme 2018 zu 2017 1 Prozent

Anteil an Gesamtausgaben 46 Prozent
210.351.01 Besoldung nach Verteiler Kanton: 

Mehraufwand gemäss Staatsverteiler 
25‘200

211.352.01 Betriebskosten OS des Sensebezirks: 
Mehraufwand gemäss Verteiler 

51‘100

220.351.01 Sonderschulen Kostenanteil an Kanton: 
Mehraufwand gemäss Staatsverteiler 

23‘900

294.311.01 Anschaffung Mobilien, Geräte: 
Minderaufwand; Wegfall Rasenmäher 

13‘000

294.423.02 Nebenkosten TAS: 
Minderertrag; keine Verrechnung mehr mit den Bei-
trägen TAF 

16‘200
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3 Kultur und Freizeit
Abnahme 2018 zu 2017 6 Prozent

Anteil an Gesamtausgaben 6 Prozent
300.318.06 Kulturelle Veranstaltungen: 

Minderaufwand Beitrag Openair 
11‘500

4 Gesundheit
Abnahme 2018 zu 2017 < 1 Prozent

Anteil an Gesamtausgaben 13 Prozent
410.365.03 Betriebskosten Pflegeheime Sensebezirk (Maggen-

berg und Stiftung St. Wolfgang): 
Mehraufwand gemäss Verteiler 

18‘600

440.364.01 Beiträge an Spitex Sense: 
Mehraufwand gemäss Verteiler 

15‘500

440.366.01 Pauschalentschädigungen Pflege zu Hause: 
Minderaufwand; weniger Fälle und tieferer Pflegeauf-
wand 

20‘000

460.351.01 Kantonale Schulzahnpflege: 
Minderaufwand; Rechnungsstellung direkt an Leis-
tungsempfänger 

22‘600

460.436.01 Elternbeitrag für Schulzahnpflege: 
Minderertrag; siehe Kto. 460.351.01 

10‘000

5 Soziale Wohlfahrt
Abnahme 2018 zu 2017 3 Prozent

Anteil an Gesamtausgaben 14 Prozent
550.351.01 Hilfe an Sonderheime für behinderte und schwerer-

ziehbare Erwachsene: 
Mehraufwand gemäss Staatsverteiler 

21‘300

580.366.01 Beiträge an Fürsorgebedürftige: 
Minderaufwand; Abnahme Fälle 

180‘000

580.436.02 Rückerstattung von Versicherungen und Privaten: 
Minderertrag diverse Rückerstattungen 

50‘000

580.461.01 Rückerstattung vom Kanton: 
Minderertrag Ausgleich Kanton 

40‘000

6 Verkehr
Zunahme 2018 zu 2017 21 Prozent

Anteil an Gesamtausgaben 9 Prozent
610.351.01 Gemeindebeitrag an Kanton für Unterhalt: 

Minderaufwand Unterhaltsarbeiten Kantonsstrasse 
Schmitten, Mülitalstrasse und Niedermuhren-Lanthen 

15‘000

620.314.01 Unterhalt Gemeindestrassen: 
Mehraufwand; Umbau Bushaltestelle Bahnhofstrasse 

20‘000

650.351.01 Beitrag an Regionalverkehr: 
Mehraufwand gemäss Staatsverteiler 

39‘400

7 Umwelt und Raumordnung
Zunahme 2018 zu 2017 18 Prozent

Anteil an Gesamtausgaben 2 Prozent
700.312.05 Wasserbezüge vom Sodbach: 

Minderaufwand; tieferer Wasserpreis 
15‘000

700.380.01 Einlage in Wasser-Fonds: 
Mehraufwand Rechnungsausgleich über Fonds 

29‘300

700.434.01 Wasserbezugsgebühren: 
Mehrertrag; Budgetanpassung 

20‘000
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700.434.03 Wasserbezüge WV Bösingen: 
Minderertrag; tieferer Wasserpreis 

10‘000

710.380.01 Einlage in ARA-Fonds: 
Mehraufwand Rechnungsausgleich über Fonds 

16‘500

710.434.01 ARA-Benützungsgebühren: 
Mehrertrag; Budgetanpassung 

15‘000

720.434.01 Kehricht-Gebühren: 
Minderertrag; Budgetanpassung 

18‘500

750.314.01 Instandhaltung Wasserbauten: 
Minderaufwand; Wegfall Rückhaltebecken Ochsen-
riedbach 

17‘000

8 Volkswirtschaft
Zunahme 2018 zu 2017 8 Prozent

Anteil an Gesamtausgaben < 1 Prozent
810.314.02 Waldarbeiten durch Dritte: 

Minderaufwand; weniger Waldarbeiten durch Dritte 
12‘000

9 Finanzen und Steuern
Abnahme 2018 zu 2017 2 Prozent

900.400.01 bis 
900.404.01 

Mehrertrag bei Einkommen natürliche Personen 
Minderertrag bei Einkommen natürliche Personen 
Vorjahre 
Minderertrag bei Vermögen natürliche Personen Vor-
jahre 
Mehrertrag Kapitalabfindung, Kapitalgewinn 
Minderertrag bei Gewinn juristische Personen, Vorjah-
re 
Minderertrag bei Kapital juristische Personen, Vorjah-
re 
Mehrertrag Liegenschaften 
Minderertrag Liegenschaften Vorjahre 
Mehrertrag bei Liegenschaftsgewinn, -Mehrwert-
steuern 

100‘000
100‘000

70‘000

35‘000
200‘000

60‘000

50‘000
50‘000
50‘000

930.362.00 Beitrag an Ressourcenausgleich: 
Minderaufwand interkommunaler Finanzausgleich 
2018 

47‘200

940.330.01 Gesetzliche Abschreibungen: 
Mehraufwand gemäss Schuldenkontrolle 

80‘000

942.423.01 Mietzinseinnahmen: 
Minderertrag; keine Verrechnung mehr mit den Bei-
trägen KiTa 

18‘000

942.423.02 Nebenkosten TAS: 
Minderertrag; keine Verrechnung mehr mit den Bei-
trägen KiTa 

16‘400
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2.2 Voranschlag Investitionen 2018 

Die Investitionen betragen brutto rund 2,3 Mio. Franken (Vorjahr 2,8 Mio.). Abzüglich der An-
schlussgebühren von Wasser und ARA belaufen sich die Netto-Investitionen der Gemeinde auf 
1,6 Mio. Franken. Rund 1,3 Mio. Franken sind für 2018 bereits bewilligt: 

• Schulhaus GELB; diverse Sanierungsarbeiten 
• Regio Badi Sense; Sanierung 
• Pflegeheim Maggenberg; Schuldübernahme (Neubau Demenz, Umbau, GOPS) 
• Pflegeheim Maggenberg; Investition Wäscherei 
• Kreuzung Berg bis Abzweigung Fussweg Reservoir Dählihubel; Sanierung Strasse 
• Ochsenriedstrasse (Bagerstrasse bis Junker Walter); Planung 
• Hagnet; Entwässerungskonzept Leitung 3 
• Strassensanierungen (laut PMS Planung); 2. Etappe 
• Wasserreservoir Dählihubel, Sanierung Wasserreservoir 
• ZV Sodbach; Sanierung Leitungen 

Für 2018 ergeben sich neue geplante Investitionen von 960‘000 Franken. 

Mit der Zustimmung zum Investitionsvoranschlag 2018 werden keine der nachfolgenden Projekte 
und deren Kredite genehmigt. Der Gemeinderat wird diese einzeln zur Genehmigung vorlegen. Es 
handelt sich um die folgenden geplanten Investitionsvorhaben: 

• Schulanlagen; Server / iMacs ............................................................................. Fr. 40‘000 
• Schulhaus GELB; Revision Monoblock ............................................................... Fr. 80‘000 
• Kreisel Oberstockerli; Einführung Trennsystem im Bereich Kreisel ..................... Fr. 320‘000 
• Bethlehem; Erschliessung ARA .......................................................................... Fr. 360‘000 
• Ried; Neubau Meteorwasserleitung .................................................................... Fr. 160‘000 

Total Fr. 960‘000 

2.3 Information Investitionsplan der Jahre 2019 - 2022 

Der Investitionsplan wird rollend für die folgenden 4 Jahre nach dem Voranschlagsjahr 2018 er-
stellt. Es handelt sich um eine Arbeits- und Planungsunterlage des Gemeinderates, welche der 
Gemeindeversammlung zur Kenntnisnahme vorgelegt wird. 

Diese Darstellung zeigt die finanziellen Auswirkungen von bereits bewilligten Projekten und provi-
sorisch geplanten (und noch zu bewilligenden) Vorhaben in den nächsten Jahren auf. Es handelt 
sich hier um Schuldübernahmen (z.B. OS-Bauten und Pflegeheime) und gemeindeeigene Projek-
te. Diese betreffen die Bereiche Bildung, Kultur und Freizeit, Verkehr, Umwelt und Raumordnung 
sowie die Volkswirtschaft. Die Projekte wurden entsprechend dem heutigen Wissensstand etap-
piert und nach Prioritäten geordnet aufgenommen. 

2.4 Information Finanzplan der Jahre 2019 - 2022 

Der Finanzplan wird gestützt auf revidierte Prognosen erstellt und dient als Frühwarnung. Er zeigt 
heute auf, dass grössere Vorhaben erst mittelfristig anzugehen sind. Die vorsichtige Schätzung 
der Einnahmen und eine klare Prioritätensetzung stehen weiterhin im Vordergrund. 

Der interkommunale Finanzausgleich mit dem Ressourcen- und dem Bedarfsausgleich wird sich 
für die Gemeinde Schmitten nach heutigen Angaben weiterhin negativ auswirken. Beim Ressour-
cenausgleich tragen 27 Gemeinden dazu bei (u. a. Schmitten), 109 Gemeinden werden begüns-
tigt. 
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2.5 Information Schuldenentwicklung der Jahre 2016 - 2022 

Die Schulden nehmen infolge der laufenden und geplanten Investitionen mittelfristig zu. Demzufol-
ge wird weiterhin eine kontrollierte Ausgabenpolitik mit folgenden Zielen angestrebt: 

• Ausgleich der Rechnungen Wasser, Abwasser und Kehricht (Überschüsse in Reserven oder 
nötigenfalls Gebührenanpassungen); Etappierung von Projekten. 

• Ausgaben und Einnahmen im Gleichgewicht, allenfalls Ertragsüberschuss zur Finanzierung 
von Investitionen. 

• Kontrollierte und tragbare Nettoschulden pro Kopf. 

Wesentliche Leitplanken für die folgenden Jahre: 

• Die wirtschaftliche Entwicklung wie auch die geplante Bautätigkeit, verbunden mit der zukünfti-
gen Einwohnerstruktur, bleiben für die Einnahmen nach wie vor wesentlich bestimmend. 

• Die heute rund 73 % nicht beeinflussbaren Kosten (Ressorts Bildung, Gesundheit und soziale 
Wohlfahrt) bilden auch zukünftig wesentliche Eckwerte des Voranschlags der Gemeinde. 

• Die klare Etappierung von wesentlichen Projekten und Vorhaben, dies in Abhängigkeit der ver-
fügbaren finanziellen Mittel, steht weiterhin im Vordergrund. 

DER GEMEINDERAT BEANTRAGT: 
- Genehmigung des Voranschlags 2018 mit einem Ertragsüberschuss von 84‘300 Franken 
- Genehmigung des Investitionsvoranschlags 2018 mit 0,96 Mio. Franken 
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Irrtümlicherweise wurde das Zahlenmaterial der Allgemeinen Verwaltung
nicht abgedruckt. Für diesen Fehler möchten wir uns in aller Form entschuldigen. 
Die fehlende Seite finden Sie nun als Beilage 11B.

Voranschlag 2018
Funktionale Gliederung

Gemeinde Schmitten

Laufende Rechnung Budget 2018 Budget 2017 Rechnung 2016
Konto Funktionale Gliederung LR Aufwand Ertrag

02 Allgemeine Verwaltung 1'258'000 414'300 1'275'000 406'500 1'317'227.91 412'340.15
Netto Aufwand 843'700 868'500 904'887.76

021 Verwaltung 1'173'535.28 365'996.15367'6001'156'300374'9001'177'400
Netto Aufwand 802'500 788'700 807'539.13

021.301.01 776'300 770'000 761'341.90Besoldungen
021.303.01 67'300 66'500 67'882.31Sozialversicherungsbeiträge
021.304.01 84'700 83'500 83'146.10Personalversicherungsbeiträge
021.305.01 11'500 11'300 11'983.25Unfall- und 

Krankenversicherungsbeiträge
021.309.01 8'900 8'500 9'170.25Ausbildungs- und Kurskosten
021.310.01 17'000 17'000 16'215.65Büromaterial und Drucksachen
021.310.02 5'000 5'000 6'107.00Abonnemente und Inserate
021.310.03 13'200 8'600 11'156.65EDV-Anlage, Programme
021.311.01 4'500 10'900 17'072.10Anschaffung Maschinen, Mobilien
021.315.01 16'000 16'000 18'866.60Unterhalt Maschinen, Mobilien
021.317.01 4'000 4'000 3'669.20Spesen Verwaltung
021.318.01 13'900 13'900 13'875.80Haftpflicht- und 

Sachversicherungen
021.318.02 9'000 10'000 7'886.15Telefon, Fax, Datenübermittlung
021.318.03 26'000 26'000 25'812.52Porti und Postgebühren
021.318.04 933.90Betreibungskosten
021.318.06 2'000 4'000 1'537.60Qualitätssicherung QMS-ISO
021.318.07 6'000 6'000 6'613.60Identitätskarten
021.319.01 17'000 17'000 20'037.00Übriger Aufwand
021.319.02 8'700 7'800 8'600.65Verbandsbeiträge
021.352.01 86'400 70'300 81'627.05Betriebskosten Rechenzentrum
021.431.01 1'500 1'500 3'106.00Gebühren Einwohnerkontrolle
021.431.03 9'000 9'000 10'332.00Gebühren für ID-Karten
021.436.02 84.40Versicherungsentschädigungen
021.436.04 13'000 10'000 13'139.20Inkassogebühren Kirchensteuern
021.451.02 3'000 3'000 3'228.00Entschädigung für AHV-Agentur
021.452.01 3'000 3'000 3'000.00Diverse Entschädigungen von 

Verbänden
021.460.01 1'000 1'000 1'346.15Rückverteilung CO2 Abgabe
021.490.06 344'400 340'100 331'760.40Int. Verrg. Personalkosten

023 Gemeindehaus 143'692.63 46'344.0038'900118'70039'40080'600
Netto Aufwand 41'200 79'800 97'348.63

023.301.01 21'700 21'200 20'940.30Besoldungen
023.303.01 1'900 1'800 1'855.00Sozialversicherungsbeiträge
023.304.01 2'400 2'400 2'410.80Personalversicherungsbeiträge
023.305.01 800 900 872.50Unfall- und 

Krankenversicherungsbeiträge
023.312.01 5'000 5'500 4'782.90Strom
023.312.02 700 700 607.00Wasser und Abwasser
023.313.01 1'000 1'000 1'003.60Reinigungsmaterial 
023.314.01 9'800 23'300 46'123.43Baulicher Unterhalt
023.318.01 1'900 2'000 1'871.55Gebäude- und Sachversicherung
023.390.01 5'400 5'500 6'493.60Int. Verrg. Zinsen
023.390.02 21'100 20'200 23'045.75Int. Verrg. Werkhof
023.390.03 21'000 21'000.00Int. Verrg. Abschreibungen
023.390.04 8'900 13'200 12'686.20Int. Verrg. Heizkosten
023.427.01 24'900 24'900 24'900.00Mietzinse
023.427.02 14'500 14'000 14'444.00Nebenkosten
023.482.01 7'000.00Entnahme Reserve 

Gebäude-Unterhalt
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TRAKTANDUM 3: 
Bildung 
Gemeindeverband der Orientierungsschulen des Sensebezirks (OS Sense); 
Genehmigung Statuten 
 

DER GEMEINDERAT BEANTRAGT: 
Zustimmung zu den Statuten des Gemeindeverbandes der Orientierungsschulen des 
Sensebezirks 
 

Das kantonale Schulgesetz ist seit 1. August 2015 und das zugehörige 
Ausführungsreglement seit 1. August 2016 in Kraft. Darin sind viele Neuerungen enthalten. 
Die Gemeinden und Verbände haben Zeit ihre Statuten und Reglemente bis Ende Juli 2018 
anzupassen. Am 1. August 2018 müssen diese in Kraft sein.  

Im Herbst 2016 hat der Vorstand die Arbeiten der Statutenrevision aufgenommen. Das 
Hauptaugenmerk dabei war die Anpassung der Statuten an das neue kantonale Schulgesetz 
und den dazugehörenden Ausführungsbestimmungen. Eine grosse Bedeutung wurde auch 
der Rechtssicherheit und der Planungssicherheit beigemessen. Daher werden in den dazu 
gehörenden Reglementen noch weitere Themen aufgenommen werden wie: die 
Bestimmungen zu den Elternräten, den Schülertransporten und die Zuweisung der Schüler 
und Schülerinnen zu den OS-Zentren.  

Die Statuten wurden an 2 Sitzungen des OS Vorstands und an 5 Sitzungen der 
Arbeitsgruppe Statuten des OS-Vorstands behandelt. Danach wurde eine Vernehmlassung 
bei allen Gemeinden des Sensebezirks durchgeführt. Das Amt für Gemeinden und die 
Erziehungsdirektion haben die überarbeiteten Statuten einer Vorprüfung unterzogen. 
Anschliessend hat die Delegiertenversammlung an der Sitzung vom 4. Mai 2017 die Statuten 
angenommen. Sie sollen am 1. August 2018 in Kraft treten.  

Themen die angepasst wurden:  
• Alle Gemeinden des Sensebezirks sind im Vorstand vertreten.  
• Die Schülerzuweisung soll zusätzlich in einem Reglement festgehalten werden um eine 

Kontinuität zu gewährleisten.  
• Die Schuldirektionen sind keine Verbandsorgane mehr.  
• Die Befugnisse wurden in Abhängigkeit des Schulgesetzes der Delegiertenversammlung, 

des Vorstands, der OS-Schulkommission angepasst.  
• In den Artikeln 10, 15 und 22 werden die Themen, für die nach Schulgesetz die 

Gemeinden zuständig sind, aufgenommen. Die teilweise anfallenden Kostenbeteiligungen 
werden in den Reglementen definiert.  

• Zum Beispiel wurde die Aufgabe Elternräte zu bilden aufgenommen.  
• Die Regionalkommissionen heissen neu alle OS Schulkommissionen.  
• Die OS-Schulkommissionen sollen in etwa halbiert werden. Gemeinden im Einzugsgebiet 

eines OS-Zentrums können die Kommission in heutiger Grösse beibehalten, wenn alle 
beteiligten Gemeinden einverstanden sind.  

Die Überarbeitung der OS-Statuten ist die erste Etappe. Nun ist der OS Vorstand daran, die 
beiden Reglemente – Rechnungswesen und Elternbeiträge – anzupassen. Das Zweite wird 
vermutlich umbenannt werden, damit neue Themen aufgenommen werden können. Diese 
beiden überarbeiteten Reglemente müssen dann spätestens im Frühling 2018 an der 
Delegiertenversammlung der OS Sense verabschiedet werden, damit das ganze Regelwerk 
am 1. August 2018 in Kraft treten kann. 
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ERSTER TITEL: Allgemeine Bestimmungen 
 
Art. 1 1 Die Gemeinden des Sensebezirks bilden, unter der Bezeichnung «Orientierungs-

schule des Sensebezirks» (nachstehend: OS Sense), einen Gemeindeverband im 
Sinne von Art. 61 Abs. 2 des Gesetzes vom 9. September 2014 über die obligatori-
sche Schule (Schulgesetz, SchG) und des Gesetzes vom 25. September 1980 über 
die Gemeinden (GG). 

 2 Dieser Verband ist eine juristische Person des kantonalen öffentlichen Rechts im 
Sinne von Art. 109bis Abs. 2 GG. 

 
 
Art. 2 1 Zweck der OS Sense ist die Führung und Verwaltung einer Orientierungsschule 

für den Sensebezirk. 
 2 Der Verband ist zuständig für die Belange der Berufs-, Studien- und Laufbahnbe-

ratung gemäss Gesetz vom 14. März 2007 über die Berufs-, Studien- und Lauf-
bahnberatung. 

 3 Er kann im Sinne von Art. 109 Abs. 2 GG weitere Aufgaben im Bereich des Bil-
dungswesens auf Verbandsebene wahrnehmen. 

 4 Er kann Gemeinden, die nicht Mitglied sind, sowie weiteren Gemeindeverbänden 
Dienste im Sinne von Art. 112 Abs. 2 GG anbieten. 

 
 
Art. 3 Der Verband hat seinen Sitz in Tafers. 

 
 
Art. 4 1 Die OS Sense führt vier Schulzentren. Diese befinden sich in Düdingen, Plaffeien, 

Tafers und Wünnewil. 
 2  Die Zuweisung der Schüler und Schülerinnen aus den Verbandsgemeinden zu 

den Schulzentren erfolgt im Grundsatz nach geografischen und verkehrstechni-
schen Überlegungen. Diese werden durch den Vorstand  und den jeweiligen Ge-
meinderat erarbeitet und in einem Reglement festgehalten, das der Delegierten-
versammlung zur Annahme unterbreitet wird. 

 3 Die Gemeinden Düdingen, Plaffeien, Tafers und Wünnewil-Flamatt sind die Sitz-
gemeinden ihres Schulzentrums. Die übrigen Gemeinden der OS Sense gelten als 
Nicht-Sitzgemeinden. 

 
 

ZWEITER TITEL: Verbandsorgane 
 
Art. 5 Die OS Sense hat folgende Verbandsorgane: 
 
 a) Delegiertenversammlung; 
 b) Schulvorstand; 
 c) OS-Schulkommission. 
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Art. 6 Die Amtsdauer der Verbandsorgane entspricht der Legislaturperiode der Gemein-
debehörden. Die Mitglieder der bisherigen Organe bleiben bis zum Amtsantritt ih-
rer Nachfolger im Amt (Art. 115 Abs. 4bis GG). 

 
 

a) Delegiertenversammlung 
 
Art. 7 1 Pro tausend Einwohnerinnen und Einwohner oder einem Bruchteil davon steht 

den Gemeinden eine Delegiertenstimme zu. Grundlage für die Festsetzung der 
Anzahl Delegiertenstimmen zu Beginn der Legislaturperiode ist die zivilrechtliche 
Bevölkerungszahl gemäss dem vom Staatsrat zuletzt veröffentlichten Beschluss 
über den Bestand der zivilrechtlichen Bevölkerung. 

 2 Die Delegierten können über alle Stimmen ihrer Gemeinde verfügen; sie müssen 
sich in der Ausübung ihres Amtes grundsätzlich nach dem Standpunkt des Ge-
meinderates richten. 

 3 Die Präsidentin resp. der Präsident des Schulvorstandes kann auch Präsidentin 
resp. Präsident der Delegiertenversammlung sein; in diesem Falle verfügt sie/er 
über eine Delegiertenstimme. 

 
 
Art. 8 1 Die Ernennung der Delegierten erfolgt durch den Gemeinderat und zwar innert 

drei Wochen nach der Vereidigung. Der Gemeinderat leitet die Namen der Dele-
gierten an das Oberamt weiter. 

 2 Die Gemeinden können eine Stellvertreterin oder einen Stellvertreter delegieren. 
 3 Der Gemeinderat ersetzt die während der Legislaturperiode von ihm abberufe-

nen oder aus anderen Gründen ausscheidenden Delegierten innert vier Wochen. 
 4 Der Gemeinderat ersetzt Delegierte, wenn sie in den Vorstand gewählt werden. 
 
 
Art. 9 Die Delegiertenversammlung hat folgende Befugnisse: 
 a) Sie wählt ihre Präsidentin resp. ihren Präsidenten, ihre Vizepräsidentin resp. 

ihren Vizepräsidenten und ihre Sekretärin resp. ihren Sekretär; letztere resp. letz-
terer muss nicht Mitglied der Delegiertenversammlung sein. 

 b) Sie wählt die Präsidentin resp. den Präsidenten und die übrigen Mitglieder des 
Schulvorstandes sowie die Vertreterin resp. den Vertreter der Lehrpersonen. 

 c) Sie wählt auf Vorschlag des Vorstandes die externe Revisionsstelle gemäss Art. 
98 Abs. 1 GG. 

 d) Sie genehmigt den Voranschlag und die Jahresrechnung sowie die Rechen-
schaftsberichte. 

 e) Sie bewilligt Investitionsausgaben und die diesbezüglichen Zusatzkredite und 
beschliesst die Deckung dieser Ausgaben. 

 f) Sie bewilligt im Voranschlag nicht vorgesehene Ausgaben. 
 g) Sie genehmigt die gemäss Art. 2 Abs. 4 dieser Statuten abgeschlossenen Verträ-

ge. 
 h) Sie gewährt die in Art. 15 Bst. d vorgesehene Finanzkompetenz des Schulvor-

standes. 
 i) Sie genehmigt die Reglemente. 
 j) Sie beschliesst allfällige Statutenänderungen (Vorbehalt Art. 113 GG). 
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 k) Sie beaufsichtigt die Verwaltung des Verbandes. 
 l) Sie beschliesst, unter Vorbehalt von Art. 36, die Auflösung des Verbandes. 
 
 
Art. 10 1 In Anwendung von Art. 10 Abs. 3, Art. 15 und Art. 16 Abs. 2 SchG sowie Art. 121 

Abs. 2 GG ist die Delegiertenversammlung dafür zuständig, von den Eltern bzw. 
von der Gemeinde oder vom Gemeindeverband des Schulkreises, in welcher die 
Schülerin oder der Schüler Wohnsitz oder ständigen Aufenthalt hat, pro Schülerin 
oder Schüler und pro Jahr Beiträge zu erheben für: 

 a) Kosten des in Ergänzung zu den unentgeltlichen Lehrmitteln abgegebenen übri-
gen Schulmaterials (Ordner, Bleistifte, Hefte, Kopiermaterial, Papier, Klassenlektü-
re, elektronische Hilfsmittel, usw.); 

 b) den Besuch kultureller Veranstaltungen (Filme, Theater, Konzerte usw.); 
 c) das in den Fächern Textiles und Nichttextiles Gestalten und Hauswirtschaft be-

arbeitete Material, mit Ausnahme des Verbrauchsmaterials; 
 d) jede im Hauswirtschaftsunterricht eingenommene Mahlzeit; 
 e) die von anderen Schulkreisen der OS Sense belasteten Schulgelder und weitere 

durch diesen Schulkreiswechsel bedingte Kosten; 
 f) Kosten gemäss Art. 16 SchG für Schülerinnen oder Schüler aus einem anderen 

Schulkreis; 
 g) Kosten für Mahlzeiten während der Mittagspause, sofern kein Schultransport 

besteht; 
 h) Kosten für Haftpflichtfälle. 
 
 2 Kosten für Sportlager, Landschul- und Spezialwochen, Schulreisen, Sporttage und 

ausserschulische Aktivitäten können den Eltern in den Schranken der Verordnung 
über die verrechneten Höchstbeiträge im Rahmen der obligatorischen Schule, ver-
rechnet werden. 

 3 Die in Abs. 1 und Abs. 2 erwähnten Beiträge, insbesondere deren Höchstbeträge, 
bilden Gegenstand eines allgemeinverbindlichen Reglements. 

 
 
Art. 11 1 Ordentliche Delegiertenversammlungen für die Rechnungsablage und den Vor-

anschlag finden im Frühjahr und Herbst statt. 
 2 Ausserordentliche Delegiertenversammlungen finden statt, wenn es der Schul-

vorstand beschliesst oder wenn 10 Delegiertenstimmen oder fünf Gemeinden es 
schriftlich und unter Angabe des Grundes beantragen. 

 3 Die Delegierten werden persönlich, unter Zustellung der Traktandenliste und 
allfälliger Unterlagen, spätestens 20 Tage vor der Delegiertenversammlung einge-
laden; eine gleiche Mitteilung erfolgt an die Gemeinden. 

 
 
Art. 12 1 Die Delegiertenversammlung ist nur beschlussfähig, wenn die Mehrheit der Dele-

giertenstimmen vertreten ist. 
2 Die Versammlung stimmt durch Handaufheben ab. Die Abstimmungen erfolgen 
jedoch geheim, wenn ein entsprechender Antrag von einem Fünftel der anwesen-
den Delegiertenstimmen angenommen wird. 
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3 Die Beschlüsse werden mit der Mehrheit der Stimmen gefasst, wobei Enthaltun-
gen, die leeren und ungültigen Stimmzettel nicht gezählt werden; bei Stimmen-
gleichheit gibt die resp. der Vorsitzende den Stichentscheid (Art. 45 Abs. 3 GG). 
4 Die Beschlüsse müssen ausserdem die Zustimmung der Delegationen von min-
destens einem Drittel der Verbandsgemeinden erhalten (Mehrheit der Stimmen 
jeder Delegation). Bei Stimmengleichheit innerhalb der Delegation einer Gemeinde 
gilt der Beschluss als von der Gemeinde abgelehnt. 
5 Die Wahlen erfolgen durch Listenwahl und mit dem absoluten Mehr der Stim-
men, im zweiten Wahlgang genügt das relative Mehr; Abs. 6 bleibt vorbehalten. 
Bei Stimmengleichheit nimmt die resp. der Vorsitzende die Entscheidung durch 
das Los vor (Art. 19 Abs. 1 GG). 
6 Ist die Anzahl der Kandidaten gleich hoch oder tiefer als die Zahl der zu besetzen-
den Sitze, so werden alle Kandidaten in stiller Wahl gewählt, es sei denn, die Orga-
nisation einer Listenwahl gemäss Abs. 5 wird von einem Fünftel der anwesenden 
Delegiertenstimmen verlangt. 
7 Das Ausführungsreglement zum GG regelt die Wahlmodalitäten im Einzelnen.  

 
 
Art. 13 Die Delegiertenversammlung ist öffentlich. 
 
 

b) Schulvorstand 
 
Art. 14 1 Der Schulvorstand besteht aus je einer Gemeinderätin resp. einem Gemeinderat 

jeder  Mitgliedsgemeinde und dem Oberamtmann. 
 2 Die Schuldirektorinnen und Schuldirektoren (Art. 61 Abs. 4 SchG) und die Vertre-

terin resp. der Vertreter der Lehrerschaft nehmen mit beratender Stimme und An-
tragsrecht an den Sitzungen des Schulvorstandes teil. 

 3 Die Vertreterin oder der Vertreter der Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung, 
der Schulsozialarbeit und die Schulinspektorinnen oder Schulinspektoren können 
mit beratender Stimme an den Sitzungen des Schulvorstandes teilnehmen. 

 
 
Art. 15 1 Der Schulvorstand hat folgende Befugnisse: 
 a) Er wählt seine Vizepräsidentin resp. seinen Vizepräsidenten und die Sekretärin 

resp. den Sekretär; letztere resp. letzterer muss nicht Mitglied des Schulvorstan-
des sein. 

 b) Er leitet und verwaltet den Verband. 
 c) Er bereitet alle der Delegiertenversammlung zu unterbreitenden Geschäfte vor 

und vollzieht deren Beschlüsse. 
 d) Er beschliesst im Rahmen der von der Delegiertenversammlung gewährten Fi-

nanzkompetenz nicht voraussehbare und dringliche Ausgaben im Sinne der Art. 90 
und 123 GG. 

 e) Er nimmt Kenntnis von der Anstellung und Entlassung der Schuldirektorinnen 
resp. Schuldirektoren und nimmt Stellung zur Anstellung und Entlassung von Be-
rufs-, Studien- und Laufbahnberaterinnen resp. Berufs-, Studien- und Laufbahnbe-
ratern und Schulsozialarbeiterinnen resp. Schulsozialarbeitern. 
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 f) Er nimmt Stellung zu Fragen betreffend die Eröffnung, Aufhebung oder Beibe-
haltung von Klassen. 

 g) Er stellt die für den Schulbetrieb und die Verwaltung der OS Sense notwendigen 
Personen an und regelt und überwacht  deren Tätigkeit. 

 h) Er genehmigt und überwacht die örtliche Organisation der Schultransporte. 
 i) Er entscheidet über die Verteilung der Schulkosten beim Besuch der Schule ei-

nes anderen Kreises bzw. beim Besuch von Schülerinnen und Schülern aus einem 
anderen Schulkreis. 

 j) Er sorgt im Rahmen seines Zuständigkeitsbereichs für einen guten Schulbetrieb 
sowie ein angemessenes Arbeitsumfeld und genehmigt die Organisation des 
Schuljahres. 

 k) Er gewährleistet gemäss Art. 63 SchG den Zugang zu den logopädischen, psy-
chologischen und psychomotorischen Diensten. 

 l) Er stellt sicher, dass pro Schulzentrum ein Elternrat besteht. 
 m) Er genehmigt die Mittagsbetreuung und die Kostenbeteiligung an Mahlzeiten 

in den Schulzentren, wenn keine Transportmöglichkeit besteht. 
 n) Er entscheidet über Kosten der Betreuung der Schülerinnen und Schüler aus-

serhalb der Schulzeit. 
 o) Er gewährleistet den Zugang zur Informatik. 
 p) Er stellt den Zugang zur Bibliothek sicher. 
 
 2 Er ist ausserdem für alle Aufgaben zuständig, die durch das GG oder durch die 

Statuten nicht in die Kompetenz eines anderen Organs fallen. 
 
 
Art. 16 Der Vorstand ist, dringende Fälle vorbehalten, mindestens 10 Tage im Voraus ein-

zuberufen. 
 
 
Art. 17 1 Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn er ordnungsgemäss einberufen wurde und 

die Mehrheit seiner stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. 
 2 Die Vorstandsmitglieder sind zur Stimmabgabe verpflichtet. Die Präsidentin resp. 

der Präsident stimmt mit. 
 3 Die Beschlüsse werden durch Handaufheben gefasst, ausser wenn der Vorstand 

die geheime Abstimmung beschliesst. Sie werden durch Mehrheitsentscheid ge-
fasst. Bei Stimmengleichheit gibt die Präsidentin resp. der Präsident den Stichent-
scheid. 

 4 Die Wahlen erfolgen geheim, wenn ein Vorstandsmitglied es verlangt. Sie erfol-
gen mit absolutem Mehr. Im zweiten Wahlgang genügt das relative Mehr. Bei 
Stimmengleichheit nimmt die Präsidentin resp. der Präsident die Entscheidung 
durch das Los vor (Art. 64 Abs. 4 GG). 

 5 Bei Beschlüssen oder Wahlen in geheimer Abstimmung werden die Stimmen von 
der Sekretärin resp. vom Sekretär gezählt (Art. 64 Abs. 5 GG). 
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Art. 18 1 Der Schulvorstand kann zur Ausübung eines Teils seiner Kompetenzen Ausschüs-

se oder Delegationen  bilden. In dringenden Fällen kann er Kompetenzen auch an 
die Präsidentin resp. den Präsidenten oder an die Kassierin resp. den Kassier ab-
treten.  

 2 Die abgetretenen Kompetenzen sind in einem Reglement oder in einem beson-
deren Beschluss festzuhalten. 

 3 In einem Organisationsreglement gemäss Art. 61 GG werden die funktionalen 
Abläufe der Vorstands- und der Verwaltungstätigkeit festgelegt. 

 
 
Art. 19 Ein Vorstandsmitglied darf der Behandlung eines Geschäftes nicht beiwohnen, an 

dem es selbst oder eine Person, zu der es in einem engen Verwandtschafts-, 
Schwägerschafts-, Pflicht- oder Abhängigkeitsverhältnis steht, ein besonderes In-
teresse hat (Art. 65 GG). 

 
 
Art. 20 Der Verband wird durch die gemeinsame Unterschrift der Präsidentin resp. des 

Präsidenten und der Sekretärin resp. des Sekretärs oder deren Stellvertreterinnen 
resp. Stellvertretern verpflichtet und vertreten. Vorbehalten bleiben die Befugnis-
se der einzelnen Organe. 

 
 

c) OS-Schulkommission 
 
Art. 21 1 Für jedes OS-Schulzentrum wird eine OS-Schulkommission eingesetzt, die von 

einem Mitglied des Schulvorstandes präsidiert wird und sich aus Vertreterinnen 
und Vertretern aller dem Schulzentrum zugeteilten Gemeinden zusammensetzt. 
Die OS-Schulkommissionen konstituieren sich im Übrigen selbst 

 2 Pro zweitausend Einwohnerinnen und Einwohnern oder einem Bruchteil davon 
steht den Gemeinden ein stimmberechtigtes Mitglied (inkl. Präsidium) zu; Abs. 3 
bleibt vorbehalten. Grundlage für die Festsetzung der Anzahl stimmberechtigter 
Mitglieder zu Beginn der Legislaturperiode ist die zivilrechtliche Bevölkerungszahl 
gemäss dem vom Staatsrat zuletzt veröffentlichten Beschluss über den Bestand 
der zivilrechtlichen Bevölkerung. Der Gemeinderat leitet die Namen der Mitglieder 
an den Vorstand weiter. 

 3 In Abweichung von Abs. 2 kann eine OS-Schulkommission beschliessen, dass den 
Gemeinden ein stimmberechtigtes Mitglied (inkl. Präsidium) pro Tausend Einwoh-
nerinnen und Einwohnern oder einem Bruchteil davon zusteht. Diesem Beschluss 
müssen sämtliche Gemeinden zustimmen, die dem betreffenden Schulzentrum 
zugeteilt sind. Die Zustimmung liegt in der Befugnis der Gemeinderäte; sie tritt in 
Kraft, wenn die letzte Mitteilung beim Verband eingetroffen ist, und gilt für die 
Dauer der Legislaturperiode. 

 4 Die Präsidentin, resp. der Präsident und die Mitglieder der OS-Schulkommission 
verfügen alle über eine Stimme. 
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5 Die Schuldirektorin resp. der Schuldirektor (Art. 61 Abs. 4 SchG) und/oder deren 
Stellvertreterinnen resp. Stellvertreter und die Vertreterin resp. der Vertreter der 
Lehrerschaft des entsprechenden Schulzentrums nehmen an den Sitzungen mit 
beratender Stimme und Antragsrecht teil. Die übrigen Mitglieder des Schulvor-
standes können ebenfalls mit beratender Stimme an den Sitzungen teilnehmen. 

 6 Die Schulsekretärin resp. der Schulsekretär führt das Sekretariat. 
 
 
Art. 22 Die OS-Schulkommission hat als beratendes Organ des Schulvorstandes folgende 

Befugnisse: 
 a) Sie führt in Absprache mit der Schuldirektorin resp. dem Schuldirektor in Bezug 

zu den kommunalen Aufgaben Schulbesuche durch.  
 b) Sie fördert die Kontakte und die Zusammenarbeit mit der Schuldirektion sowie 

der Lehrerschaft und den Gemeindebehörden. 
 c) Sie stellt dem Schulvorstand Antrag zur Genehmigung der Bestimmungen über 

die Organisation des Elternrats des betreffenden OS-Zentrums. 
 d) Sie stellt dem Schulvorstand bei Spezialfällen Antrag für die Eröffnung, Aufhe-

bung oder Beibehaltung von Klassen. 
 e) Sie genehmigt zuhanden des Schulvorstandes den Voranschlag und nimmt 

Kenntnis von der Jahresrechnung des Schulzentrums, für welches sie zuständig ist. 
 f) Sie stellt dem Schulvorstand Antrag bezüglich der Schulgebäude und -anlagen. 
 g) Sie stellt dem Schulvorstand Antrag für die Schultransporte. 
 h) Sie erstattet dem Schulvorstand jährlich einen Tätigkeitsbericht. 
 i) Sie stellt dem Schulvorstand Antrag bezüglich Anzahl Wochenstunden für die 

logopädischen, psychologischen und psychomotorischen Dienste. 
 j) Sie stellt Antrag für die Mittagsverpflegung und/oder Betreuung. 
 
 

DRITTER TITEL: Revisionsstelle 
 
Art. 23 Die Revisionsstelle wird von der Delegiertenversammlung auf Vorschlag des Vor-

standes für die Dauer von 3 Jahren gewählt. Die gleiche Revisionsstelle kann ma-
ximal für sechs aufeinander folgende Rechnungsjahre amten. 

 
 
Art. 24 1 Die Revisionsstelle prüft, ob die Buchhaltung und die Jahresrechnung den Vor-

schriften des Gesetzes über die Gemeinden und dessen Ausführungsreglement 
entsprechen. 

 2 Der Vorstand liefert der Revisionsstelle alle Unterlagen und Auskünfte, die sie zur 
Erfüllung ihrer Aufgabe benötigt. 
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VIERTER TITEL: Finanzierung 
 
Art. 25 Die Einnahmen des Verbandes bestehen aus: 
 a) den Beiträgen der Verbandsgemeinden und des Kantons; 
 b) den Betriebseinnahmen; 
 c) den Beiträgen, welche von den Eltern erhoben werden; 
 d) den Beiträgen für Schülerinnen und Schülern aus anderen Schulkreisen; 
 e) den anderen Einnahmen. 

 
 
Art. 26 Die Ausgaben des Verbandes bestehen aus: 
 
 1. Betriebskosten: 
 a) Anteil der Besoldung der Lehrpersonen und des sozialpädagogischen Personals 

und diesbezügliche  Lasten; 
 b) Kosten des Schulbetriebes; 
 c) Betriebskosten der Schulgebäude und -anlagen, eingeschlossen die Unterhalts- 

und Renovationskosten; 
 d) Kosten des Schul- und Unterrichtsmaterials; 
 e) Kosten der Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung sowie der logopädischen, 

psychologischen und psychomotorischen Dienste; 
 f) Kosten der Schultransporte respektive Mittagsbetreuung, wenn die Schülerin-

nen und Schüler keinen Transport über Mittag benutzen können; 
 g) Schulgelder für auswärtigen Schulbesuch; 
 h) Verwaltungskosten; 
 i) Informatikkosten; 
 j) Beteiligung an Kosten für den Betrieb von Schulbibliotheken; 
 k) übrige von der Delegiertenversammlung beschlossene Ausgaben. 
 
 2. Finanzkosten: 
 Zins- und Amortisationskosten der Verbandsanteile an Investitionen für den Bau, 

Umbau oder Ausbau der Schulgebäude und Schulanlagen für: 
 a) subventionsberechtigte Investitionen, das heisst Investitionen, die von der De-

legiertenversammlung genehmigt (Vorbehalt des fakultativen oder obligatorischen 
Referendums) und vom Kanton als solche subventioniert werden; 

 b) nicht subventionierte Investitionen, das heisst Investitionen, die von der Dele-
giertenversammlung zwar genehmigt werden (Vorbehalt des fakultativen oder ob-
ligatorischen Referendums) und die Bedürfnisse der OS Sense abdecken, aber vom 
Kanton nicht subventioniert werden. Dies betrifft namentlich Kosten für Renovati-
onen, die nicht in einem Rechnungsjahr finanziert werden können. 

 
 
Art. 27 Die Betriebskosten werden jedes Jahr im Verhältnis der zivilrechtlichen Bevölke-

rung multipliziert mit dem Steuerpotentialindex (StPI), gestützt auf den letzten 
Staatsratsbeschluss, auf die Verbandsgemeinden aufgeteilt. 
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Art. 28 1 Die subventionsberechtigten Investitionen (Art. 26 Ziff. 2 Bst. a) und die entspre-
chenden Finanzkosten werden nach Abzug der Kantonsbeiträge je zur Hälfte von 
der entsprechenden Sitzgemeinde und von den übrigen Verbandsgemeinden ge-
tragen, wobei der Anteil dieser Sitzgemeinde 27,5 % nicht überschreiten darf. 

 2 Der Anteil der übrigen Verbandsgemeinden (Verbandsanteil) wird im Verhältnis 
zu ihrer zivilrechtlichen Bevölkerungszahl aufgeteilt; massgebend ist der Zeitpunkt 
des Beschlusses der Delegiertenversammlung. 

 3 Die nicht subventionsberechtigten Investitionen (Art. 26 Ziff. 2 Bst. b) und die 
entsprechenden Finanzkosten werden gemäss Betriebskostenverteiler (Art. 27) 
auf die Verbandsgemeinden aufgeteilt. 

 4 Die Verbandsgemeinden können ihren Anteil an den Investitionen direkt über-
nehmen. 

 
 
Art. 29 Der Gemeindeverband kann Anleihen aufnehmen: 
 a) bis zu CHF 30 Millionen für Investitionen, inklusive die von Gemeinden direkt 

übernommenen Investitionskostenanteile aber unter Ausschluss der Anteile der 
entsprechenden Sitzgemeinde; 

 b) bis zu maximal 10 % des Gesamtaufwandes des jeweiligen Voranschlages für 
das Kontokorrent. 

 
 
Art. 30 Alle Investitionen, deren Verbandsanteil 
 a) 1 Million Franken übersteigen, sind dem fakultativen Referendum gemäss Art. 

123d GG unterstellt; 
 b) 15 Millionen Franken übersteigen, sind dem obligatorischen Referendum ge-

mäss Art. 123e GG unterstellt. 
 
 
Art. 31 1 Die Verbandsgemeinden bezahlen ihre Beteiligungen innerhalb der vom Vor-

stand festgelegten Frist. Der Vorstand kann für diesen Zweck Anzahlungen festle-
gen. 

 2 Gemeinden, die ihre Beteiligungen und Anzahlungen nicht fristgerecht entrich-
ten, haben einen Verzugszins in der Höhe der effektiv anfallenden Zinskosten zu 
bezahlen. 

 
 

FÜNFTER TITEL: Verwaltung 
 
Art. 32 1 Für jede vom Verband übernommene Aufgabe ist eine getrennte Betriebsrech-

nung zu führen (Art. 122 Abs. 1bis und 1ter GG). 
 2 Einzelne Bestimmungen zum Rechnungswesen bilden Gegenstand eines Regle-

ments. 
 3 Das Rechnungsjahr ist das Kalenderjahr. 
 4 Die OS Sense führt einen Finanzplan gemäss Art. 86d GG. 
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Art. 33 Der Voranschlag, der vom Vorstand erstellt wird, ist den Mitgliedgemeinden bis 
spätestens 31. Oktober zuzustellen (Art. 122 Abs. 3 GG). 

 
 
Art. 34 Die Jahresrechnung wird der Delegiertenversammlung nach Abschluss und Kon-

trolle bis zum 31. Mai zur Genehmigung unterbreitet (Art. 95 Abs. 4 GG). 
 
 

SECHSTER TITEL: Austritt, Auflösung 
 
Art. 35 1 Eine Gemeinde kann aus dem Verband austreten, wenn die kantonale Gesetzge-

bung es erlaubt und die Erfüllung des Verbandszwecks nicht gefährdet wird. Art. 
127 Abs. 2 GG bleibt vorbehalten. 

 2 Die austretende Gemeinde übernimmt anteilsmässig allfällige Verbandsschulden; 
sie hat keinen Anspruch auf Vermögen des Verbandes. 

 3 Der Austritt erfolgt auf Ende eines administrativen Schuljahres (31. Juli) und 
muss drei Jahre im Voraus schriftlich erklärt werden. 

 
 
Art. 36 1 Die Auflösung des Verbandes ist nur möglich, wenn die kantonale Gesetzgebung 

es erlaubt und zwei Drittel der Delegiertenstimmen und 12 Gemeinden diesen Be-
schluss fassen. 

 2 Verbleibende Aktiven und Passiven werden anteilsmässig, entsprechend dem in 
Art. 28 geregelten Verteilerschlüssel, unter den Verbandsgemeinden aufgeteilt. 

 
 

SIEBTER TITEL: Übergangs- und Schlussbestimmungen 
 
Art. 37 1 Die bestehenden und künftigen und gemäss Art. 28 dieser Statuten finanzierten 

Schulbauten sind Eigentum der jeweiligen Sitzgemeinde. 
 2 Zu Gunsten der an den Investitionskosten beteiligten Verbandsgemeinden wird 

im Grundbuch zu Lasten der betroffenen Grundstücke ein Benutzungsrecht in 
Form einer Dienstbarkeit eingetragen. Das Benutzungsrecht umfasst sämtlich 
mögliche Nutzungen der Anlagen und Bauten auf dem Grundstück im Rahmen des 
Besuchs der Orientierungsschule. Das Benutzungsrecht kann nur entgeltlich, im 
Verhältnis zu den geleisteten Investitionskostenanteilen abgelöst werden. 

 3 Rechte und Pflichten der Sitzgemeinden sowie die Modalitäten und die Abgel-
tung für die ausserschulische Benutzung der OS-Anlagen bilden Gegenstand eines 
Reglements. 

 
 
Art. 38 Gestützt auf Art. 7 und 21 dieser Statuten bestätigen resp. bestimmen die Ver-

bandsgemeinden ihre Vertretungen in der Delegiertenversammlung und in der 
OS-Schulkommission innerhalb der vom Schulvorstand festgelegten Frist. 
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Art. 39 Vorliegende Statuten ersetzen jene vom 11. Juni 1997 und deren seitherigen Än-

derungen. Sie treten nach Annahme durch die Gemeindeversammlung und den 
Generalrat der Verbandsgemeinden (Art. 113 GG) und nach Genehmigung durch 
die Direktion der Institutionen und der Land- und Forstwirtschaft in Kraft. 

 
 

Angenommen durch die Delegiertenversammlung vom 4. Mai 2017. 
 

 
Christa Bürgy-Schubnell                                          Manfred Raemy 
Präsidentin                                                                 Sekretär/Kassier 
 
 
Genehmigt durch die Direktion der Institutionen und der Land- und Forstwirtschaft  
 
Marie Garnier 
 
 
 
Staatsrätin 
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TRAKTANDUM 4: 
Abwasser 
Bethlehem; Erschliessung ARA; Genehmigung Projekt und Kredit 
 

DER GEMEINDERAT BEANTRAGT: 
Zustimmung zur Erschliessung des Weilers Bethlehem und Genehmigung des notwendigen 
Kredits von Total Fr. 360‘000.00 
 

Der Weiler Bethlehem ist nicht an der öffentlichen Kanalisation angeschlossen. Die 
Gemeinde ist laut Art. 11 des Bundesgesetzes über den Schutz der Gewässer (GSchG) 
sowie Art. 15 des kantonalen Gewässerreglements (GewR) verpflichtet, das verschmutzte 
Abwasser von Siedlungen ausserhalb der Bauzone an die öffentliche Kanalisation 
anzuschliessen, insofern der Anschluss zweckmässig und zumutbar ist. Aufgrund von 
Bautätigkeiten in Bethlehem hat das Amt für Umwelt  festgestellt, dass dies im vorliegenden 
Fall zutrifft und die Gemeinde aufgefordert, diese Arbeiten auszuführen.       

Das Projekt sieht vor, im Norden des Weilers eine Pumpstation zu errichten und die 
Liegenschaften daran anzuschliessen. Das Abwasser wird von dort soweit gepumpt bis es in 
einer Freispiegelleitung nach Berg fliesst. Die Liegenschaften Rüti werden direkt an die 
Freispiegelleitung angeschlossen.  

Kosten: 
Erschliessung ARA Fr. 360‘000.00   
  
Folgekosten:  
Verzinsung  4% Fr. 14‘400.00 
Amortisation  4% Fr. 14‘400.00 
     
Die Finanzierung von Fr. 360‘000.00 erfolgt über die Reserve ARA. 
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TRAKTANDUM 5: 
Abwasser 
Oberstockerli; Einführung Trennsystem im Bereich Kreisel 
 

DER GEMEINDERAT BEANTRAGT: 
Zustimmung zur Einführung des Trennsystems im Bereich Kreisel Oberstockerli und 
Genehmigung des notwendigen Kredits von Total Fr. 320‘000.00 
 

Im Herbst 2014 erstellte das Tiefbauamt auf der Kreuzung Oberstockerli einen 
provisorischen Kreisel. Da es sich um ein Provisorium handelte wurde die in den vorherigen 
Projekten miteinbezogene Sanierung der Kanalisation im Projekt nicht mitberücksichtigt. 

Auf Anfrage des Gemeinderates informierte das Tiefbauamt am 23. November 2016 die 
Gemeinde Schmitten, dass noch kleine Anpassungen am Kreisel vorgenommen werden und 
nach diesen Arbeiten sicher 10 Jahre keine weiteren Massnahmen geplant sind. 

Das Tiefbauamt hat nun die Gemeinde informiert, dass sie im Jahre 2018 die geplanten 
Anpassungen ausführen werden und beim Kreisel ein neuer Deckbelag eingebaut wird. 

Das Projekt „Bushaltestelle Oberstockerli bis Clientis Sparkasse Sense“ beinhaltet neben der 
Sanierung der Strasse auch die Einführung des Trennsystem ab der Liegenschaft Stritt bis 
zur Taverna.  

Auf Grund der neuen Ausgangslage ist es sinnvoll, dass die Gemeinde die Einführung des 
Trennsystems im Bereich der Kreuzung vor den Sanierungsarbeiten des Tiefbauamtes 
ausführt. 

Kosten: 
Einführung Trennsystem im Bereich Kreisel Fr. 320‘000.00   
  
Folgekosten:  
Verzinsung  4% Fr. 12‘800.00  
Amortisation  4% Fr. 12‘800.00  

Die Finanzierung von Fr. 320‘000.00 erfolgt über die Reserve ARA.   
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DIVERSE MITTEILUNGEN

Der Gemeinderat informiert

Bauwesen

Es wurden folgende Gesuche behandelt:

• Brönnimann Marcel, Rainstrasse 30, 
 3185 Schmitten;
 Erstellen einer neuen Erdsondenbohrung 1 x 160 m, 

DN 40. Ersatz der bestehenden Sole/Wassser Wärme-
 pumpe durch eine neue Sole/Wasser Wärmepumpe, 

Parzelle 1279

• Lehmann Paul, Berg 93, 3185 Schmitten;
 Sitzplatzverglasung, Parzelle 1185

• Lottaz Dominik, Rainstrasse 28, 3185 Schmitten;
 Erstellen einer neuen Erdsondenbohrung 1 x 170 m, 

DN 40. Ersatz der bestehenden Sole/Wasser Wärme-
pumpe durch eine neue Sole/Wasser Wärmepumpe, 
Parzelle 1280

• Mathis Armando und Andrea, Burgbühl 64, 
 1713 St. Antoni;
 Umbau und Erweiterung Wohnhaus, Neubau 
 Unterstand und Abstellraum, Erdsondenbohrung, 
 Ausnahmegesuche: Ausnahme Attikageschoss, 
 Unterschreitung Strassenabstand Nebengebäude,
 Bodenmattstrasse 15, Parzelle 987

• Mena Vazquez Kathrin, Ochsenriedstrasse 9, 
 3185 Schmitten;
 Reklameträger für Dauerreklame 
 Praxis La Bellaposa, Parzelle 27

• Zumwald Ivo, Bagerstrasse 19, 3185 Schmitten;
 Anbau offener Holzunterstand an bestehende 
 Garage, Parzelle 50

JuBla Schmitten

Sankt Nikolaus auf Durchreise in Schmitten 

Die JuBla besitzt schon seit Genera-
tionen hervorragende Beziehungen 
zum St. Nikolaus. Deshalb ist es uns 
auch dieses Jahr möglich, einen Ni-
kolausbesuch zu organisieren. 
Dies ist ein unvergessliches Ereignis 
für die ganze Familie. Jedoch ist der 
St. Nikolaus gemäss unseren Erfah-
rungen ein sehr gestresster Mann 
und man sollte ihn möglichst früh 
kontaktieren!

Er besucht am 6., 7., 8., 9. und 10. Dezember 2017 
Schmitten.

Wenn der St. Nikolaus auch bei Ihnen vorbeischauen soll, 
bitte den Anmeldetalon unten per Post, oder die Anga-
ben per Mail an uns schicken (Anmeldefrist 30. November 
2017): JuBla Schmitten, Christophe Lehmann, Fillistorf 4, 
3185 Schmitten, christophe.lehmann9992@gmail.com
Telefon 079 151 99 92.
Wann der St. Nikolaus genau vorbeikommen wird, werden 
wir ihnen nach dem Anmeldeschluss bekannt geben. Wir 
werden uns vor dem Besuch telefonisch melden, um die 
genaue Uhrzeit und den Ablauf des Besuches zu bespre-
chen.

Name: ..............................    Vorname: .............................

Adresse: ...........................................................................

Telefon: ............................................................................

E-Mail: .............................................................................

Anzahl Kinder: .............

Mögliche Daten (bitte mehr als eine Zeit angeben) 

– Mittwoch, 6. Dezember 2017
   17.00 - 21.00 Uhr        =>_______________

– Donnerstag, 7. Dezember 2017
   17.00 - 21.00 Uhr        =>_______________

– Freitag, 8. Dezember 2017
   17.00 - 21.00 Uhr           =>_______________

– Samstag, 9. Dezember 2017
   15.00 - 21.00 Uhr         =>_______________

– Sonntag, 10. Dezember 2017
   15.00 - 21.00 Uhr         =>_______________



Gemeinde Schmitten

Winterdienst auf Gemeindestrassen

Ziel des Winterdienstes ist es die Gefahren, welche Schnee 
und Eis mit sich bringen, mit geeigneten Mitteln und auf 
möglichst umweltschonende Weise zu verringern. Der 
eingeschränkte Winterdienst umfasst die Schneeräumung 
und Glatteisbekämpfung auf allen öffentlichen Strassen, 
Plätzen und Trottoirs. Obwohl wir alles daran setzen, Ihnen 
einen guten Service zu bieten, muss während dem Winter 
mit Einschränkungen gerechnet werden. Ein angepasstes 
Verhalten der Verkehrsteilnehmer und die nötige Rück-
sichtnahme sollen es aber ermöglichen, an den wenigen 
«weissen» und «glatten» Tagen unsere Verkehrswege un-
fallfrei benutzen zu können. Die Gemeindestrassen und 
Trottoirs können maximal mit 2 Schneepflügen bearbeitet 
werden. Bitte haben sie Verständnis, wenn wir nicht über-
all gleichzeitig und sofort die notwendigen Arbeiten vor-
nehmen können.

Was bedeutet eingeschränkter Winterdienst?

• Die Gemeindestrassen, Quartierstrassen und Trottoirs 
werden bei genügend Schneefall primär gepflügt und 
nur im Ausnahmefall gesalzen.

• Die Glatteisbekämpfung wird bei entsprechenden Wit-
terungsbedingungen (auch ohne Schnee) durchgeführt.

• Die Hauptstrassen und die Sammelstrassen mit öffent-
lichem Verkehr haben Priorität.

• Zwischen 22.00 Uhr und 04.00 Uhr darf keine Schnee-
räumung erwartet werden.

• Auf Wander- und Waldwegen werden keine Winter-
dienstarbeiten ausgeführt. Das Begehen erfolgt auf ei-
genes Risiko.

Pflügen

Sobald auf den Strassen ungefähr 8 cm und auf den Trot-
toirs ca. 5 cm Schnee liegen, kommen die Schneepflüge 
zum Einsatz.

Salzen

Salz wird als Taumittel auf Strassen und Trottoirs einge-
setzt. Immer nach dem Grundsatz: So viel wie nötig, so 
wenig wie möglich!

Privater Unterhalt

Der Grundeigentümer ist beim Anschluss an den öffent-
lichen Bereich für die Schneeräumung selber verantwort-
lich. Der Schnee darf nicht auf den öffentlichen Bereich 
geschoben oder geschleudert werden. Die Beförderung 
des Schnees vom öffentlichen Areal durch Pflügen und 
Schleudern auf angrenzende Grundstücke sind zu dulden. 
Für die Beseitigung der Längswälme ist der angrenzende 
Grundeigentümer zuständig.
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Freihalten der Strasse für Not- und öffentliche 
Dienste

Freie Strassen und Plätze erleichtern die Arbeit der Winter-
dienstequipe. Wir bitten Sie, Ihr Fahrzeug rechtzeitig von 
den Strassen und Plätzen zu entfernen.
Kehrichtsäcke bitte nicht auf der Strasse oder dem Trottoir 
deponieren.
Auch nicht zurückgeschnittene Bepflanzungen längs von 
Strassen und Trottoirs behindern oft die Arbeit der Räu-
mungsequipen. Sorgen Sie doch bitte rechtzeitig dafür, 
dass diese Tätigkeit bei Wintereinbruch abgeschlossen ist.

Nicht immer wird es uns gelingen, allen Ansprüchen 
gerecht zu werden. Wir versichern Ihnen aber, dass 
das eingesetzte Personal motiviert ist, seine Aufga-
ben nach bestem Wissen und Können auszuführen. 
Bitte denken Sie aber daran, dass die Einsatzkräfte 
nicht überall gleichzeitig sein können.

Wir wünschen Ihnen einen sicheren und unfallfreien Win-
ter!

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.

Bei Fragen und Anliegen wenden Sie sich bitte an die Ge-
meindeverwaltung.

Der Gemeinderat
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Kunsthandwerk-Ausstellung

Information

Die traditionelle Kunsthandwerk-Ausstellung, welche seit 
Jahren immer am ersten Adventswochenende durchge-
führt wurde, findet nicht mehr statt. Jedoch erhielt sie ein 
neues Kleid in Form einer Frühlingsausstellung im kleinen 
Rahmen unter dem Namen «Chlyn ù Fyn».

Diese Ausstellung findet vom 4. – 6. Mai 2018 
bei Lehmann’s im Keller statt.

Weitere Informationen werden folgen oder sind auf un-
serer Homepage www.ausstellungschmitten.ch ersichtlich.

Reservieren Sie sich schon jetzt dieses Datum. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!

Verein Kunsthandwerk-Ausstellung Schmitten

Sensler Stiftung für Behinderte

Weihnachtsverkauf

30. November bis
22. Dezember 2017

Abendverkauf

in der Werkstatt Schmitten
Donnerstag, 30. Nov. 2017
14.00 - 21.00 Uhr

Lassen Sie sich bezaubern 
durch die weihnachtliche 
Stimmung in unserer Werk-
statt Schmitten und in unse-
rem Café Bijou in Tafers.
Sämtliche Artikel werden in 
unseren Werkstätten ent-
worfen und produziert:

• kreative Geschenkideen 
aus Holz, Glas, Stein, 
Beton, Metall, Textil, Raku

• weihnachtliche 
 Dekorationen
• diverse Kosmetikartikel
• handgemachte Kerzen
• Gebäck
• und vieles mehr.

Weihnachtsverkauf

30. November bis 
22. Dezember 2017

Werkstatt Schmitten
Schlossmatte 2, 3185 Schmitten
Montag - Freitag
08.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 17.00 Uhr

Verkauf / Café Bijou Tafers
Spitalstrasse 11, 1712 Tafers
Montag - Freitag
13.30 - 17.00 Uhr

Abendverkauf in der Werkstatt Schmitten

Donnerstag, 30. November 2017, 14.00 - 21.00 Uhr
Erleben Sie festliche Weihnachtsstimmung und besuchen Sie 
unsere Ateliers. Wir verwöhnen Sie mit viel «Gluschtigem».

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Die MitarbeiterInnen der ssb

www.ssb-tafers.ch

Brockenladen Schmitten

Öffnungszeiten

Jeweils Dienstag und Donnerstag 
von 13.30 bis 17.00 Uhr
(Der Brockenladen bleibt während 
den Schulferien geschlossen!)

Annahme und Verkauf von gut erhaltenen und sau-
beren Gegenständen während der Öffnungszeiten.

Ausserterminliche Warenannahme nur bei telefonischer 
Voranmeldung.
Telefon 026 496 16 80 oder 026 496 17 54.

Der Erlös wird für soziale Zwecke 
verwendet.

Gwattstrasse 18
3185 Schmitten
(Richtung Sportanlage)

Ehrenamtliche Mitarbeiter 
sind immer herzlich willkommen 
und dürfen sich gerne telefonisch bei uns melden.
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bfu-Sicherheitstipp

Fahrzeugähnliche 
Geräte (fäG)

Als fahrzeugähnliche Geräte (fäG) werden 
mit Rädern oder Rollen ausgestattete Fortbe-

wegungsmittel bezeichnet, die ausschliesslich durch eigene 
Körperkraft angetrieben werden. Dazu gehören Rollschu-
he, Inline-Skates, Skateboards, Trottinette und Kinderräder 
(für Kinder im vorschulpflichtigen Alter). 

Allein beim Inline-Skating und Rollschuhfahren verletzen 
sich jährlich gegen 7220 Personen. Am häufigsten sind 
Ellbogen, Unterarme und Hände betroffen. Rund 40% 
tragen beim Inline-Skating einen Helm und nur 15% eine 
komplette Schutzausrüstung. 

FäG sind grundsätzlich auf Trottoirs, Fuss- und Radwegen, 
Längsstreifen für Fussgänger sowie in Fussgänger-, Begeg-
nungs- und Tempo-30-Zonen und auf verkehrsarmen Ne-
benstrassen ohne Trottoir, Fuss- und Radweg entlang der 
Strasse erlaubt. Bei schlechter Sicht müssen Nutzer von fäG 
vorne ein weisses und hinten ein rotes Licht am Körper 
oder am Gerät tragen.

Tipps:

• Lernen Sie richtig Inline skaten, Trottinett und Rollbrett 
fahren.

• Tragen Sie die Schutzausrüstung bestehend aus Helm, 
Handgelenk-, Ellbogen- und Knieschutz.

• Passen Sie Ihre Geschwindigkeit an, fahren Sie voraus-
schauend und seien Sie bremsbereit.

• Beachten Sie die unterschiedlichen Vorschriften bei der 
Benützung von fäG zum Spielen bzw. als Verkehrsmittel 
sowie die speziellen Regeln für Kinder im vorschulpflich-
tigen Alter.

Sie finden die Broschüre «Auf Rollen unterwegs – Fahr-      
zeugähnliche Geräte» auf www.bestellen.bfu.ch.

«Sichtbarkeit»

Machen Sie sich sichtbar

Helle Köpfe sieht man auch im Dunkeln. Denn 
bei Dämmerung und Nacht, aber auch bei 
Nebel oder Regen, sind Farben und Details schlechter er-
kennbar. Dunkel gekleidete Personen als Fussgänger sowie 
Velos und Autos mit fehlendem oder ungenügendem Licht 
werden deshalb oft übersehen.

Tipps
Fussgänger Tragen Sie helle Kleider mit lichtreflektie-
renden, rundum sichtbaren Materialien. Besonders wir-
kungsvoll sind reflektierende Materialien an bewegenden 
Körperteilen, z. B. Sohlenblitze oder Bänder an Fuss- und 
Handgelenken.

Velofahrer 
Am Velo sind Beleuchtung und Reflektoren vorne, hinten 
und an den Pedalen (davon ausgenommen sind Rennpe-
dale, Sicherheitspedale u. dgl.) gesetzlich vorgeschrieben. 
Verwenden Sie am besten eine fest montierte Beleuchtung 
und blinkende Zusatzlichter. Überprüfen Sie deren Funk-
tionstüchtigkeit regelmässig. Speichenreflektoren oder re-
flektierende Pneus sorgen für seitliche Sichtbarkeit.

Autofahrer 
Achten Sie auf einwandfrei funktionierende Beleuchtung. 
Passen Sie Ihre Fahrweise der Sicht und der Witterung an. 
Sorgen Sie zudem rundum für Klarsicht, indem Sie Front- 
und Heckscheiben sauber halten. Schnee und Eis haben 
dort nichts zu suchen. Apropos Sicht: Halten Sie besonders 
auf Autobahnen genügend Abstand zum vorderen Fahr-
zeug. Bei 120 km/h bedeuten 2 Sekunden 67 zurückge-
legte Meter. Entsprechend gilt als Faustregel, mindestens 2 
Sekunden (21, 22 ...) Abstand zu halten.

Mehr zum Thema Sichtbarkeit finden Sie auf 
www.ratgeber.bfu.ch

bfu – Beratungsstelle für Unfallverhütung,
Postfach 8236, CH-3001 Bern,
Telefon +41 31 390 22 22, Fax +41 31 390 22 30,
info@bfu.ch, www.bfu.ch
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Kulturkommission Schmitten Projekt Kulturförderung

Liebe Eltern und Kinder

Gerne möchten wir Sie wieder zu einem Theaterbesuch für 
Gross und Klein einladen.
Vom Verein Schweizer Kinder- und Jugendtheater Zürich 
wird ein farbenprächtiges Stück in Dialekt nach den Ge-
brüdern Grimm (für Kinder ab 4 Jahren) aufgeführt.

Dornröschen

Aufführungsort: 
im Equilibre, 
Place 
Jean-Tinguely 1,
Freiburg

Datum:  
Freitag, 
26. Januar 2018 
um 19.00 Uhr

Billettpreise: Kinder Fr. 10.–. Erwachsene: Fr. 15.–

Die Fahrt nach Freiburg muss selber organisiert werden.

Bitte geben Sie den ausgefüllten Talon mit dem entspre-
chenden Geldbetrag bis spätestens Mittwoch, 27. Dezem-
ber 2017, auf der Gemeindeverwaltung ab.

Die bestellten Billette können ab Freitag, 
den 19. Januar 2018, direkt auf der 
Gemeindeverwaltung abgeholt werden.
(siehe Öffnungszeiten auf Schmitte-Poscht – Vorderseite – 
oder www.schmitten.ch).

Mit freundlichen Grüssen
Kulturkommission Schmitten

$ ................................................................................................................................................

Name und  Vorname ....…………………......………………

Adresse ………………………………………………............

Telefon / Natel ……………………......................................

Unterschrift ......................................................................

Anzahl Billette  Erwachsene:   ………...    à Fr. 15.–

Anzahl Billette   Kinder:           ……...…    à Fr. 10.–

  Total Fr.          ....……..

(der Betrag ist bei Abgabe der Anmeldung 
auf der Gemeindeverwaltung zu bezahlen)

Kulturangebot für Jugendliche
zwischen 13 und 18 Jahren

Die Kulturkommissionen der Gemeinden Alterswil, Hei-
tenried, Schmitten, St. Antoni, St. Ursen sowie Tafers 
offerieren auch im laufenden Schuljahr Jugendlichen zwi-
schen 13 und 18 Jahren mit Wohnsitz in einer dieser Ge-
meinden wieder ein grossartiges Kulturerlebnis.

Gemeinsame Fahrt nach Düdingen (Treffpunkt beim Asta-
platz in Tafers). Mitglieder der KuKo Tafers gehen als Be-
gleitpersonen mit. Die Kosten pro Teilnehmerin und Teil-
nehmer betragen CHF 10.–. Die Kulturkommission der 
jeweiligen Wohngemeinde übernimmt die restlichen Kos-
ten.

Informationen und Anmeldung:
Für beide Veranstaltungen ist der Anmeldeschluss am 1. 
Dezember 2017. Melde dich bei Riccarda Melchior (per 
sms/WhatsApp an 078 880 03 53 oder E-Mail an riccarda.
melchior@bluewin.ch).

Veranstaltungen:
Die Kulturevents finden jeweils um 19.30 Uhr im Podium 
in Düdingen statt. Mehr Informationen auf der Website 
www.kulturimpodium.ch.

15. Dezember 2017
Die Wirtshausrunde – Bläser-Ensemble 
«da Blechhauf’n»
Aufgespielt wird wie früher im 
Wirtshaus. Dort wo alles begon-
nen hat! Da Blechhauf‘n sitzt ge-
mütlich am Stammtisch, das Bier 
rinnt, der Schmäh rennt, schon 
werden die Instrumente ausge-
packt und es wird musiziert.

27. März 2018
«Iolata» – Oper in einem Akt 
von Pjotr Iljitsch Tschaikowski
Zum wiederholten Mal gastiert 
das Theater Orchester Biel Solo-
thurn mit einer erstklassigen Auf-
führung im Podium.

Ganz speziell darf man sich auf 
den zweiten Auftritt von Maria 
Bochmanova in Düdingen (Violet-
ta in «Traviata» 2016) freuen.

In russischer Sprache – mit deutschen und französischen 
Übertiteln.



VORANZEIGE:

Das Sonntagsatelier – 
ein Treffpunkt für Kreativität und Gemeinschaft

17. Dezember 2017: mit Dora Küng

Last Minute Weihnachtsgeschenk – 
Acrylmalen

Bitte merken Sie sich doch dieses Datum!

Schmitten gemeinsam

NEWS zu

Samstag, 9. Dezember 2017
10.30 bis 12.00 Uhr
mit der Möglichkeit dort gemeinsam zu essen

Seit 2014 feiern Aleviten, Buddhisten, Christen, Hindus 
und Muslime in ihren Sakralräumen im Haus der Religio-
nen beim Europaplatz in Bern unter einem Dach. Juden, 
Bahai und Sikhs beteiligen sich an gemeinsamen Veranstal-
tungen und im Vorstand des Vereins Haus der Religionen 
– Dialog der Kulturen. Die Führung durch das Haus gibt 
einen Einblick in die Vielfalt und auch Vielfarbigkeit der 
Religionen und der interkulturellen Gemeinschaft.

Programm:
Abfahrt mit S1 um 9.52 Uhr nach Europaplatz
Führung um 10.30 bis 12.00 Uhr
Möglichkeit zum Brunchen um 12.15 Uhr

Kosten: 
Zugbillet organisieren alle selber
Eintritt Fr. 10.– pro Person
nach Wunsch Tibetanischer Frühstücksteller Fr. 18.90

Herzlich laden ein: 
Kulturkommission und 
VernetzerInnen+ 
Schmitten gemeinsam

Anmeldung für die Füh-
rung und auch für den 
Brunch sind unbedingt 
erforderlich bis 
5. Dezember 2017.
TeilnehmerInnenzahl 
beschränkt: 

Gemeindeverwaltung 
Schmitten 
gemeinde@schmitten.ch
Telefon 026 496 57 57

Führung durch das Haus der Religionen, Bern
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Ludothek Schmitten

Besuchen Sie unsere Ludothek
 
Bei uns können Sie Spiele und Spielsachen für Kinder und 
Erwachsene ausleihen.

Der letzte Spielnachmittag 2017, inkl. Ausleihe:
Mittwoch: 29. November 2017

Suchen Sie noch das ideale Weihnachtsgeschenk?
Wie wäre es mit einem Gutschein für ein 
Jahres Abo oder einen Zustupf fürs Ausleihkonto.

Öffnungszeiten:

Montag 18.30 bis 19.30 Uhr
Dienstag 15.00 bis 17.00 Uhr
Samstag 09.30 bis 11.00 Uhr

Während der Schulferien
nur samstags geöffnet 

Sie erreichen uns während der Öffnungszeiten unter          
Telefon 026 497 50 84

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Ihr Ludoteam

applico Schmitten / Murten

Adventsverkauf

Klein... aber fein!

An 2 Standorten
Atelier Murten, Irisweg 12
Atelier Schmitten, Bahnhofstrasse 45

Freitag, 24. November 2017, 16.00 bis 21.00 Uhr

Eigenprodukte erhältlich bis zum 22. Dezember 2017 in 
beiden Ateliers.

Auch unser diesjähriges Spielfest ist schon wieder 
vorbei. 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Kindern und        
Eltern, welche unser Spielfest besucht haben, wie 
auch all unseren freiwilligen Helferinnen und Hel-
fern.

Die Fotos diesbezüglich finden Sie auf unserer Home-
page: www.ludothek-schmitten.ch

Gemeinsam stärker

Das neue Aktivitäten-Programm 
Sport, Bildung und Freizeit ist jetzt 
kostenlos bei uns erhältlich! Es ist 
für jeden Geschmack etwas dabei. Es werden zum Beispiel 
Sprachkurse, Seniorenjass, Welttanzen, Tennis oder Infor-
matik-Kurse angeboten. Zögern Sie nicht uns für weitere 
Information zu kontaktieren.

Auskunft: 
Pro Senectute Freiburg, Telefon 026 347 12 40, 
info@fr.prosenectute.ch oder www.fr.prosenectute.ch

Pro Senectute
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Bibliothek Schmitten

Besuchen Sie unsere Bibliothek

Kürzere Tage, erster Nebel, klamme Finger am Morgen und 
vielleicht schon die neue Mütze  auf dem Kopf?

Alles spricht dafür: Wir gehen wieder in die Geschichten-
stunde am Samstag Morgen!

Also, ihr Kinder und Eltern, Grosis, Gettis, Nachbarn:

Jeden ersten Samstag im Monat erzählen wir euch  eine

Geschichte 

und zwar am:

2. Dezember 2017
6. Januar 2018
3. Februar 2018
3. März 2018

jeweils um 9 Uhr in der Bibliothek.

Nehmt eure Geschwister, Nachbarskinder, Gspänli und viel-
leicht auch den Teddy mit!

Wir freuen uns auf Dich.

Unsere neusten Bücher für Erwachsene: 

Sutter, Alain  Herzensangelegenheit
Laurain, Antoine  Das Bild aus meinem Traum
Camilleri, Andrea Die Spur des Lichts
Brühwiler-Giacometti, 
Regula   Seitensprungkind
Losenegger, Beat Röstigraben einfach wandervoll
Froböse, Ingo  Das Fitness-Minimalprogramm
Grisham, John  Das Original
Malinke, Lo  Vier Frauen und ein Sommer
Lagercrantz, David Verfolgung
Baumann- von Arx,  Solo – Der Alleingänger
Gabriella  Ueli Steck
Fielding, Joy  Solange du atmest
Archer, Jeffrey  Möge die Stunde kommen
Haran, Elizabeth  Im Tal der Eukalyptuswälder
Noll, Ingrid  Halali
Jefferies, Dinah  Die Tochter des Seidenhändlers
Pérez Ledo, José A. Dies ist keine Liebesgeschichte
Lewinsky, Charles Der Wille des Volkes
Chamberlain, Diane Der Tag, an dem wir 
   dich vergassen
Johnsrud, Ingar  Der Hirte
Ahrens, Renate  Alles, was folgte
Mansour, Monika 111 mystische Orte in der
   Schweiz, die man gesehen 
   haben...
Riley, Lucinda  Der verbotene Liebesbrief
Bucay, Jorge  Das Buch vom Glücklichsein
Force, Marie  Öffne mir dein Herz

Caboni, Cristina  Die Oleanderschwestern
Winslow, Don  Corruption
Winnemuth, Meike Das grosse Los
Heldt, Dora  Wir sind die Guten
Winslow, Don  Corruption
Hawkins, Paula  Into the Water
Sutter, Katrin  Tigerherz

Wie gewohnt finden Sie weitere Neuzugänge und den 
ganzen Katalog auf unserer Website:
bibliothek-schmitten.ch

Öffnungszeiten:
Montag  15.00 - 17.00 Uhr
  18.30 - 20.00 Uhr
Dienstag 15.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag 09.30 - 11.00 Uhr

Während den Schulferien:
Montag  18.30 - 20.00 Uhr
Samstag 09.30 - 11.00 Uhr 

Schul- und Gemeindebibliothek Schmitten, Gwattstrasse 10
bibliothek.schmitten@bluewin.ch

JuBla Schmitten

Kerzenziehen

Du bist noch auf der Suche nach 
originellen und erst noch selbst-
gemachten Weihnachtsgeschenken? 
Dann komme bei uns vorbei und las-
se deiner Kreativität beim Kerzenzie-
hen freien Lauf!

WANN?
Freitag, 15. Dezember 2017      18.00 – 21.00 Uhr
Samstag, 16. Dezember 2017      09.00 – 17.00 Uhr
Sonntag, 17. Dezember 2017      09.00 – 16.00 Uhr

WO?
Zivilschutzanlage 
(unterhalb des gelben 
Schulhauses)

Wir freuen uns auf Dich!
JuBla Schmitten

Versicherung ist Sache der Teilnehmer!



Notizen:



Wichtige Adressen, Telefonnummern und Informationen

ÄRZTE
Arztpraxis am Bager, Bodenmattstrasse 4, 3185 Schmitten
Dr. med. Karin Rudaz-Schwaller, Dr. med. Claudia Mellenthin              026 496 33 33
Dr. med. Regula Etter-Marti, Gwattstrasse 6, 3185 Schmitten                026 496 05 85

AMBULANZ DES SENSEBEZIRKS, WÜNNEWIL                     144

APOTHEKE
Frau Carmen Vonlanthen, F. X. Müllerstrasse 15, 3185 Schmitten      026 497 51 51

AUGENARZT
Dr. med. Peter Johannes Lichtenberg, Bodenmattstrasse 1, 3185 Schmitten                  026 496 07 70

BIBLIOTHEK                  026 497 50 85

FEUERMELDESTELLE            118

LUDOTHEK                  026 497 50 84

PFLEGEHEIM SONNMATT                  026 497 80 80

POLIZEI              117

POST                  058 454 41 25

SCHULSEKRETARIAT                  026 497 50 91

VEREIN SPITEX SENSE                  026 419 95 55

VEREIN ZUR VERMITTLUNG VON HILFSDIENSTEN
Frau Susanne Lottaz, Wünnewilstrasse 15, 3185 Schmitten                  079 279 12 36

ZAHNARZT
Markus Tscheu, Bodenmattstrasse 1, 3185 Schmitten                                 026 496 44 66

BIBLIOTHEK, Öffnungszeiten                        026 497 50 85
 Montag 15.00 - 17.00 Uhr  
   18.30 - 20.00 Uhr  
 Dienstag 15.00 - 17.00 Uhr
 Donnerstag 15.00 - 17.00 Uhr  
 Samstag 09.30 - 11.00 Uhr

 Während den Schulferien:   
 Montag 18.30 - 20.00 Uhr
 Samstag 09.30 - 11.00 Uhr   

LUDOTHEK, Öffnungszeiten                           026 497 50 84
 Montag 18.30 - 19.30 Uhr
 Dienstag 15.00 - 17.00 Uhr
 Samstag 09.30 - 11.00 Uhr

 Während den Schulferien nur samstags.

Redaktionsschluss Schmitte-Poscht: 28. November 2017

Versand Schmitte-Poscht: 12. Dezember 2017


